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einnNar: Gadeke

Ökumenische Gemeindebesuche in sieben
europäischen Läandern

Es mag se1n, daß spatere Kirchengeschichtsschreiber das 20 Jahrhun-
ert als das „oOkumenische Zeıtalter“ beschreiben werden, weıl ın dieser
eıt 1ITC Anregungen bedeutender Manner w1e Nathan oderblom,
ıllem Visser t’Hooft und viele andere der Ookumeniıische Gedanke uUrc
ortrage un: Konferenzen ın die VO  — der Reformatıon her bestimmten
Kirchengemeinschaften, Missiıonsgesellschaften un:! iıstlıchen 3
gendbund hineingetragen wurde, bıs annn 1943 auf der
Vollversammlung 1ın mMmsterdam 1n der Tundun des „Ökumenischen
ates der Kırchen"“ eiıne organısatorısche Gestalt annahm.

Die Mitglıedskiırchen des Okumenischen atfes sSiınd darauf angewle-
SCH), da ß der Ookumeniısche Gedanke 1n jeder einzelnen Ortsgemeinde
seine Wurzeln schlagt Die Liebe ZUTFC eıgenen Kırche ist NU. soweılt
rechter Art als S1e der Kırche Gottes gilt, dıe 1n den geschichtliıch
gewordenen Sonderkiıirchen TOLZ qll ihrer Menschlichkeiten und Unvoll-
kommenheiten ebt. uch der einzelne bewußte Christ ann sıch nıcht

selıner Tomm.1.  eıt genugen lassen, sondern soll mıiıt efifendem
Herzen der Erneuerung der Kırche arbeıten, deren 1e: ist Wer 1n
der 1e esus Christus, dem aup der Kırche, wachst, der WIrd
auch achsen und zunehmen ın der1e selner Ortsgemeinde und
der Verbindung er emeınden 1n der ganzen Weıte der Welt

Es So 1ler aufgezeıgt werden, W1e der okumeniıische Gedanke 1ın der
Basıs der UOrtsgemeinden 1ın Wetter  unr Inerchwac  eıt Fuß gefaßt
hat

In Wetter der uhr estehen nebeneınander eiıne Evangelisch-
Lutherische un eine Evangelisch-Reformierte Gemeinde. €el! en
ihre besondere Pragung In der orm des Gottesdienstes, en inren
esonderen Katechısmus, 1er den Kleinen Katechismus Doktor Martın
Luthers, ort den Heıdelberger Katechısmus, €e1! en INr eigenes
Presbyterıum als Organ der ortlıchen Kirchenleitung, ihren Kıiıirchen-
chor, ihren Gemeindebeirat un! ihre Frauenhilfe €e1:! aberenauch
gemeınsame ufgaben 1n der Unterhaltung des ihnen gemeınsam
ehorenden Gemeilndehauses un ugendheımes, el beteilıgen sıch

der seelsorgerlichen Betreuung des „Johannes-Zauleck-Heimes“,
eines Altenheims der nneren 1S5S1078N €e1:| Gemeılnden gehoren ZU.
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Kirchenkreis en und entsenden ihre Abgeordneten ZUTFC Kreissynode
en und ber diese Z Landessynode der Evangelischen Kırche VO  }

Westfalen S1ieen also bıs einem gewlssenTagelernt, Einheıt
un Unterschiedenheıt praktizıeren. Das hilft ihnen auch, 1ın die
edanken des Ökumenischen Rates der Kirchen hineinzuwachsen.
aufig Wäal die Jugend federführen auf diesem Weg, aber auch die
anderen Organe der Gemeinden W1e Presbyterıum und Kirchenchor,
Frauenhiilfe und Maännerdienst enel mitgearbeitet.

Der el ach soll ber egegnunge mıt evangeliıschen Christen
aus Holland, England, der Schweiz, Frankreıich, Danemark und Ungarn
berichtet werden. In einem Schlußabschnitt sollen och einıge ınge 1n
Erinnerung gebrac werden, die nıcht unwesentlich sSınd fur die
Erkenntnis der Verflochtenheit der Ortsgemeinde mıt der ırche 1mM
ökumenischen ıInnn

Holland
Die offizielle ÖOÖkumenische Bewegung steckte och 1ın den Anfangen,
aber dıie Reformierte Gemeinde Wetter ahm bereıts Beziehungen
Christen ın Holland auf. Pfarrer Johannes Zauleck begann uUrz ach
dem Weltkrieg, als die Arbeıitslosigkeıt immMer weiıter sıch gT1{£,
Mannerfahrten organıslıeren. Er wollte dıe Verbindung VO. Mensch
ensch, VO  } Ort Ort un! VO.  ; Land Land fordern und richtete
darum VOTe 19292 Mannerfahrten e1ın, denen 1n der ege ıhn
selbst eingeschlossen zwolf Manner teilnehmen konnten Diese Fahr-
ten fuhrten ach hurıngen, ach Waldeck, ZU. Harz, ZU. eın, ZUT

Oberweser, und VO bıs Maı 1927 und VO: bıs 15 Junı 1930 ach
Holland Es Wanderfahrten mıiıt ucksack, ochtop. und Mund-
harmonika. Geschlafen wurde ın einer Jugendherberge oder be1l guten
Freunden. Die Wettersche Zeıtung brachte hinterher ausfuhrliche
Berichte eiınes eilnenmers Hier sollen ULr die egegnungen mıt
evangelıschen Christen der Hervormde Kerk, also der Niederlandıiıschen
Reformierten Kırche, erwähnt werden. Die erstie Hollandreise fuhrte
hauptsachlıch ıIn die Hafenstadt Rotterdam und 1ın die Residenzstadt Den
Haag, die zweıte ach Amsterdam. Die wıichtigsten egegnunge erfolg-
ten 1ın einem Himmelfahrtsgottesdien: 1n Amsterdam, 1n einer Ver-
ammlung 1n einem Haus des ( VLIEM mıiıt der Vereinigun: der Christ-
Lliıchen Enthaltsamkeitsvereinigung un 1 Haus und mıt der Famıilıe
eiInes Kunstmalers, der gerade damıt beschäftigt WAarT, Ilustrationen fur
eine Jugen  ıbel malen In Amsterdam gehorte der Besuch eiıner
Famıilıie ZU Programm, die gerade ihren Hochzeıtstag felerte und die
sich 1ın ihrer ursorge dıe Manner aus Wetter das Sprichwort 1e
„Die schonste Freude, die uns aC. das ist die Freude, die INa  } macht!“
Der Besuch des Gottesdienstes ın Amsterdam etzten Reisetag gab
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Veranlassung vielen Gesprachen ber das gottesdienstliche un:!
gemeinschaftliche en 1n Amsterdam un! 1ın Wetter

Die Frucht dieser Fahrten Warlr eın gestaärktes Gemeinschaftsgefü.
der Manner un größere Wiıllıgkeıit, 1n der Gemeinde und 1mM resbyte-
r1um mitzuarbeiten.

Einige persönliche Freundschaften, die auf egegnunge VO. Wan-
ervogeln und Jugendherbergsfreunden ZUTUÜUC.  ngen, ollten sıiıch viele
TE spater, ach dem Zweıten Weltkrieg, als Ausgangspunkt tiefer
greifender egegnunge erwelsen.

Vor dem Krıeg hatten sıch Hermann Scheer SCHI., zeitweıilıg
Vorsitzender des Reformilerten Kirchenchores 1ın Wetter, und Oberlehrer
OSe Va  - Twisk, leitender Mitarbeıiter 1mM holländischen ugendher-
bergswerk, kennengelernt. Sıeben Te ach dem Krieg trafen sıch
diese Manner wieder 1n Wetter und besuchten auch Pfarrer Gadeke Aus
den Gesprachen gng hervor, daß och mancherle!1 Mauern zwischen den
Volkern bestanden, die Uure dıe Kriegshandlungen der Deutschen und
den passıven und aktıven Widerstand der Hollander aufgebaut
und daß der eıt ware, WenNnn nıcht Nur leitende Kırchenmanner auf
ökumenischen Konferenzen W1€e 1948 ın Amsterdam, sondern Wenn auch
Christen VO  } der Aasıs des kirchengemeindlichen Lebens sich dıe
Arbeıt machten, die vorhandenen Spannungen abzubauen

In Wortsetzung dieser Gesprache eschlo das Presbyter1ium der
Reformilerten Gemeinde Wetter, das Presbyteriıum un den Pfarrer
Tonnon der Eltheto-Kirchengemeinde Amsterdam ihrem 300jährigen
Gemeindejubilaum 1M erbst 1952 ach Wetter einzuladen.

oOSsSe Väa.  ; Twiısk, selbst Presbyter der ltheto-Gemeinde, brachte
diese In1adun. ach Amsterdam Er fand zunachst keıiıne Zustimmung

diesem Plan
ach eiıner Bedenkzeıt teilte dem Presbyterium mıt, ate

einNne zweıte Beratung un Beschlußfassun Er sSe1 ach dem Neuen
Testament der Überzeugung, daß unte Christen, die sich 1mM amen des
Gekreuzı  en versammeln, eine Versohnung möglich un not1ig sel.
Wenn sıch das Presbyterium dieser 'Tat der Versohnung nıcht 1ın der
Lage sahe, OonNnnNne nıcht Janger ıtglıe des Presbyter1iums se1n. Nun
MU. INa  - w1ssen, daß Va  ; WI1S ıIn dieser aC. nıcht unbetroffen Wäa.  —

Von seinen nachsten Angehöoörigen ehrere 1ın einem Konzentra-
tiıonslager umgekommen, selbst War aktıv andlungen des
Widerstandes das deutsche Besatzungsregiment beteıiligt SCWEC-
SC  - ber wollte alle dieseıneinen Strich ziehen 1Mm Inn un
Geist Jesu Christı Bel der nachsten Sıitzung des Presbyteriums fand sich
eine Zustimmung der Einladung ach Wetter In der eıt VO. D1ıs

1952 Pfarrer Tonnon, Va  - WI1S und se1ine Gattın un andere
res  er und ihre hefrauen aste ın der Reformierten Gemeıinde 1n
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Wetter, 1M Pfarrhaus, be1ı Presbytern und anderen Famıiıhen. S1e nahmen
Gottesdienst un! der Gemeindefeier aus nla des 300jahrıgen

Bestehens der Reformierten Gemeinde Wetter teıl Die Gegeneinladung
fur die eıt VO 26 bis 28 Aprıl 1953 wurde iın aller orm ausgesprochen.
DiIie enrza der Presbyter und ihrer hefrauen un! der Reformierte
Kirchenchor Wetter folgten der Einladung ach Amsterdam Besonders
eindrucklich War der gemeınsame Gottesdienst 1ın der Elthetokirche In
der Eıngangslıturglie egrußte Pfarrer 'Tonnon die Gaste aus Wetter un:!
bat Pfarrer Gadeke, neben ıhm auf der Kanzel atz nehmen und die
Schriftlesungen, dıe Pfarrer Tonnon aus der hollandıschen las,
danach aus der deutschen vorzulesen Der Kırchenchor aus Wetter
ur einıge Chorale und Musıkstucke vortragen. Die deutschen TEeS-
byter wurden gebeten, neben den hollandıschen Presbytern 1ın der ank
der uderlinge Platz nehmen. Bel der Abendmahlsfeıer, die ıIn
Gruppen einem großen 1S5C. sıtzend gefelert wurde, wobel Brotteller
un Abendmahlskelch VO: and and weıtergereicht wurden,
durften die Gaste sıch die Tischgemeinschaften miıschen und

voll iın die Gemeinschaft der Gemeinde aufgenommen. ach
dem Gottesdiens gab 1mM Vorraum der Kırche eın persoönlıches
egrußen be1l einem opJe offie und Geback Damiıt War das Eıs
gebrochen, das eım Eiıintritt 1ın die Kirche och spurbar gewesen WAarT.
Der Kirchenchor aus Wetter gab och Konzerte ın der Opstandıngskerk
un! 1n der Westernkerk, der Kronungskirche der n]ıederlandıschen
Konige. Das Cembalo eın Gemeindeglied, eın hollandıscher aDr1ı-
ant un Musı  Teund, elıehen Es wurde be1l der Schlußkantate ‚Alles,
W3as ıhr tut, das LUL VO  - erzen VO 1letirıc Buxtehude benotigt Be1l
einem Gemeindeaben: wurde dıe Gemeinschaft och vertieft Die
Quartiere VO  - Gemeindegliedern bereitgestellt worden, die ]Jun-

Chormitgliıeder schliefen 1n der kleinen Jugendherberge, die NS
Va  - WI1S ın seinem großen arten mıit eiıner alten Wındmuhle 1ın der
ahe des Amselstromes ZU Verfugung gestellt hatte Die Gastfreund-
SC War eine herzliche und wurde spater Urc Austausch VO.  - Briefen
un! personlıche Besuche fortgesetzt. Der Bruckenschlag VO.  - Gemeinde

Gemeinde War elungen und die Zeichen der Versohnung nıcht
übersehen. 1ese Gewıißheit konnte auch dadurch nicht getrubt werden,
daß auf der Straße einıge unbekannte Personen Zeichen der Ablehnung
der deutschen Gruppe VO  . sich aben, Was ja 1mM 1C auf das
ergangene durchaus verstandlıch Wä.  M Um mehr wlegt der Eınsatz
VO  } ose Van wIısk, VO Pfarrer Tonnon und anderen fur einen
Weg der Gemeinscha: der eılıgen

uch andere egegnunge erwuchsen aus dieser Freundschaft mıt
Va  - WI1S So fand in der schonen Kırche 1n udeker VOTLT den Toren der

Amsterdam eın Geistliches Konzert sSta  9 das VO  - Professor
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undlac aus Dortmund dirıglert wurde, 1n dem der Studentische Chor
der agagogischen Hochschule Dortmund un das Hagener Kammeror-
chester un Leıitung VO. Frıtz Werner orfer die musıkalısche Arbeıt
leisteten. Van WI1S hatte fuür die Unterbringung der Sanger un:
Musıkanten und für die Werbung fuüur das Konzert gesorgt un:!el eiıne
Arbeitsgemeinschaft aus ledern der Hervormde Kerk, der Gere{ior-
meerde erk und der Freien Evangelıschen Gemeinde aufgebaut Solıist
Warlr damals HerrV, Solotrompeter 1m Orchester des Westdeutschen
undfunkes 1ın oln Die Begeisterung ber die Gastfreundschaft der
Hollander und dıe musikalische eistung der Gaste War ungewoOhnlıch
stark Am Ende des Konzertes klatschten dıe Zuhorer 1n die anı un:!

el aufdie Kirchenbanke, eın be1 der normalen Gelassenheıit
der Holläander WIFT.  1C. ungewOhnlicher Fall der nerkennung

England
Der Anfang der Beziıehungen zwıschen der Gemeinde Wetter und eıner
Gemeinde 1ın England hegt 1ın der eıt des Zweılıten We  TrT1eEges Damals
War Pfarrer Morlın.  aus als Soldat vorübergehend auf eiıner der engli-
schen Kanalıinseln un lernte ort den Pfarrer der Kırche VO  - England,
Reverend Preston, kennen Die entstehende Freundschaft g1ing weıt,
daß der deutsche Offizıer dem englischen mtsbruder ın seinem Hunger
gelegentliıc wWenn nıcht beobachtet werden konnte eın Komm1iS-
Tot zusteckte ach eendigun; des Krieges un! Wiedereroffnung des
Briefverkehrs mıt dem Ausland wurde diese echt Oökumenische Freund-
SCern Pfarrer Morlinghaus erzaäahlte davon auch 1m Jungman-
nerkreıs des ın Wetter, und wurde der Plan gefaßt, einen
Jugendaustausch mıt England einzurichten. Reverend Preston WaTl!

inzwıschen Pfarrer der Kirchengemeinde St Gregory the Tea 1n
Briıstol Urc. sSe1Ne Fürsprache gelang C: fur dıe ugendgruppe aus

Wetter VO insgesam 28 eilnehmern 1MmM Erholungsheim der Heıilsarmee
1ın ath 1n der eıt VO 15 bıs 1960 Quartier und erpflegung
bekommen. Pfarrer Morlinghaus un! Pfarrer Gadeke und die vangel!i-
sche Jugend VO.  ; Wetter nahmen 1eSs Angebot mıt großer Freude S1e
bereıteten sich Urc eın Seminar auf1ese Reı1lise VOIL un! konnten ann
VOoO ihrem Quartier aus allerie1l egegnungen mıiıt Gruppen 1n ath
un 1ın Bristol starten Besonders eindrucklich die Besuche der
Gemeilnde St Gregory the TEa 1n Bristol un:! der dortigen ugendgrup-

uch dıie eilnahme einem Gottesdienst ach hochkirchlicher
Liturgle gehorte dem Programm Waäahrend der Eingangslıturgie
wurden Brot und Weın fur dıie Abendmahlsfeier UrCc eın Ehepaar der
Gemeıilnde als persöonliche Spende ZU. Abendmahlstisc. gebrac.
Dieser Brauch ist ort dıe egel, jeden Sonntag Sorgt eine Famıilıie fuüur dıie
notigen en Z Abendmahl Die deutschen Gaste durften uUrc

269



esSCNHIU. des Gemeindevorstandes der Abendmahlsfeier teilhnehmen.
Sehr lehrreich die Gespraäache mıt den Gemeindegliıedern, mıiıt
Vertretern der stadtischen ehNnorden und Schulen, Besuche VO. Ver-
sammlungen der Heilsarmee un!' eiınes festliıchen Schulgottesdienstes
mıiıt Zeugnisausgabe ın der prachtigen Kathedrale VO ath un:! der
Badeanstalten aus der Romischen eıt

iıne Fortsetzung fand dieser Austausch ın der eıt VO. 18 bıs
1972, als eine ugendgruppe VO  - 13 Jungen und 13 Madchen un
Leıtung VO.  - Pfarrer Gadeke un! Gemeindehelferin Neumann wıederum
1M Haus der Salvatıon Army ın ath uiInahme fand und dıe Freund-
SC mıit der Gemeinde St. Gregory the Great und mıt der Heıilsarmee

konnte

Schweilz
Im Evangelischen Predigerseminar 1n oes ernten sich 1mM Jahr 1933 die
Vıkare Frıtz Feldges un einhar Gadeke kennen Durch den 1ı1der-
stand dıie sogenannten „Deutschen Christen“ wurde diese Teund-
SC och eiestl S1e uberwinterte auch die eıt des „Drıiıtten
Reıches  “  $ waäahrend der Feldges 1ın die SchweIlz sSseiıiner Verlobten
emigrieren mußte, weıl 1n Deutschland, ohne Seın Wissen zunachst,
auf Betreiben VO  } Dr oe  els ausgeburgert worden WAarT. ach dem
Ende des zweıten We  rıeges konnte Frıiıtz Feldges, der inzwıschen ın
der Schwe1lz eingeburgert War un! eın arram 1ın erbıpp be1l
Wıe  esbach 1mM Jura bekleı1ıdete, eiıner Vortragsreise ach Hamburg
kommen und ın Wetter Statıon machen.

Er lud fur den Oktober 1949 TEl Freunde aus Deutschland ın den ura
eın Dort entstand der Plan eıner Jugendbegegnung zwıschen den
Gemeinden erbıpp un Wetter, der der eıt VO Mrg bıs 1950
verwirklicht werden konnte Diıies War mıt esonderen Schwierigkeıten
verbunden, weıl damals dıe Jugendlichen aus Deutschland och keine
Devısen erwerben konnten Dieun Kırche AaUus erbıpp un Pfarrer
Feldgesen 10 Junge Madchen un! 10Junge Manner der Evangelıschen
Jugend aus Wetter e1n, ın die Schweilz kommen. Die Kosten fur
Unterkunift un! erpflegung ubernahm die einladende Gruppe. Eın
Freund der Jugend stiftete einen Beıtrag 1ın Schwelzer Franken, amıt
jJeder eın Taschengeld ZUI Erfullung kleiner Wunsche bekommen onNnn-

Die fuhrte zunachst 1ın dıe Heılımstatte deren Kırche ach
Maglıaso Luganer See, bereıts 20 Jugen  1C aQus erbıpp dıe
deutsche Gruppe erwarteten 1ıne OC wurde ort mıt gemeiınsamen
Wanderungen, Bıbelstunden, Dıskussıionen, Splelnachmittagen, Rudern
und Schwımmen verbracht. Danach sıiedelte die ruppe ach
erbıipp un! Wiıe  esbach u. die Gaste ın Famıiliıen untergebracht
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wurden. Das gemeinsameen der Jugendlichen wurde fortgesetzt mıt
usflugen 1ın den Jura, mıiıt Singen un Musızleren auch ın der
Pflegeanstalt Dettenbuhl mıt einem gemeiınsamen Gottesdienst un!
einem bstecher ZUr Jungen Kiıirche ach abern be1 Bern Den
SCbildete der Besuch eiınes Gottesdienstes 1n der Münsterkirche
1n ase mıiıt Predigt VO  - Thurneysen und des Missionshauses 1n
ase

Der Gegenbesuch der Schweilizer Gruppe wurde eingerichtet, daß
die Jugend aus erbıipp diesmal Gast der Jungen Gemeinde 1ın Wetter
Wä.  — Der Empfang der Schweizer Gruppe rfolgte Bahnhof Wetter
mıiıt egruüßun UrCcC den Posaunenchor und MZU.ZU Evangelischen
Gemeindehaus AD e Quartierverteilung. Hohepunkt der ege  un fur
die Schweizer Freunde WarTr eine gemeiınsame achttägige Freizeıt der
Nordsee auf Borkum 1mMm Haus Waterdelle des Westdeutschen ungman-
nerbundes muıt Unterbringun ın Zelten un mancherle1 Veranstaltun-
gen

Im au{ie der nachsten eıt wurde der Kontakt UrCc Briefe und
Besuche unterhalten, bıs och einmal eine gemeınsame Freizeıit ın der
eıt VO. D1ıs ın Arcegno 1mM Tessın, 1mMm ampo PestalozzI,
stattfand. Diese Freizeıt WarTr VO eilnehmerınnen un! eilnehmern
aus erbıpp unte Leitung VO  ; Pfarrer Feldges un 27 Teilnehmerin-
Nne und eilnehmern aus Wetter Leıtung VO  - Pfarrer Gadeke
besucht Die Deutschen, die schon einige Tage eher angereıist WAarel)l,
konnten ugus 1959 dem großen Schweilizer Freiheıitsfest, der
undes{i3eler mıit Feuerwerk und Festreden, teilnehmen.

ıne weiıitereunzwıschen der Gemeinde 1el jieler See
un den Gemeinden ın Wetter Harkortsee geht zuruck auf die
Jugendfreundschaft zweler Madchen, die sıch späater als Pfarrifrauen
wiederfanden und sıch wunschten, daß die Jungen eute ihrer Gemein-
den ebenfalls Freundschaft schließen mochten. Esther aCco geborene
Gysın un! uth Gadeke geborene hatten siıch als Schuülerinnen ın
Bern kennengelernt un:! gaben den Anstoß, da die ugendgruppen VO  ;

1el un! Wetter siıch 1ın der e1t VO. bDıs Oktober 1966 Wetter
trafen. Die ruppe VOoON 1el-Me lud fur die folgenden Osterferien
einem Gegenbesuch 1ın dıe Schweilz eın. Am 23 Marz 1967 reisten 10
Madchen und Ü  6 Jungen Leıtung des amalıgen Vıkars Belitz der
Reformierten Gemeinde Wetter ın dıie Heıimstatte der „Jungen Kirche“
Gwatt IT’huner See und trafen sıch ort mıt 26 Jugen:  e  en un! Zzwel
Jugendleıtern aus 1el einem Vorbereitungslager, das annn 1ın der
Gemeihnnde 1n 1el-Me VO A bıs 1967 fortgefuhrt wurde Pfarrer
aco und der Sozlalarbeiter der Reformierten Gemeıilnde j1el hatten die
Unterbringun der deutschen aste Famlilien vorbereiıtet und eın
Programm mıt allerle1l Vortragen und Besichtigungen Die Stadtbehor-
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de, typısche Industriebetriebe, Eınrıchtungen der Landwirtschaft un
eiıne Strafvollzugsanstal konnten besucht werden, wobel Fachleute als
Referenten un! Gespräachsführer gute Einführungen 1n die Schweizer
TODIemMe der amalıgen eıt (Frauenstimmrecht, zıviler Ersatzdıienst,
Jesultenartikel, Schweilizer Demokratie m.) geben konnten uch

Leben der Kırchgemeinde un! den Gottesdiensten konnten die
Jugendlichen In G watt un! ın 1el teilnehmen un:! mıt vielen Eındruk-
ken wıeder 1ın ihre Heiımatgemeinden ach Wetter zuruckfahren.

Danach horten die egegnunge zwıschen der Jungen Kırche ın
erbıpp un! 1el und der Evangelischen Jugend VO  - Wetter auf.

Frankreich
egen Ende des Zweılten We  rleges geriet Pastor Helmut orlınghaus
1ın udfrankreic In franzoOösische Gefangenschaft Es wurde ihm gestat-
tet, fuür die deutschen riegsgefangenen Gottesdienste 1ın deutscher
Sprache einzurichten. el erfuhr tatkrafige franzosiıscher
Kollegen. Als spater ach Kriıegsende der Lutheriıschen Gemeilnde
1ın Wetter Diıenst tat, traf sıch oft mıiıt dem Pfarrer Gadeke der
Reformierten Gemeinde Wetter Morlın  aus arbeıtete mıt 1mM Jungman-
nerkreıs, Gadeke 1mM ungmaädchenkreis; 1ese ugendgruppen
furel Gemeilmnmden gemeinsam eingerichtet. ESs entstand der Plan, eINeEe
Jugendbegegnung mıt evangelıschen Jugendgruppen iın Frankreıch
einzurıichten astor Morlinghaus erinnerte sıch sSse1Ne franzosischen
Freunde Pfarrer R1ıo0ux un Pfarrer Kastler un: Tagte sle, ob moOglich
sel, SOLIC einen Jugendaustausch vorzubereıten. £e1' 1ın der
eunesse rurale atıg, 1es War die kEvangelische Land]jugendbewegung
1mM Umkreis VO.  — 1ımes Sie besprachen mıt ihren Jugendgruppen diesen
Plan araus olgte eine Einladung der Jeunesse rurale dıe Evange-
Lische Jugend 1ın Wetter, die 1n den Osterferien waäahrend der eıt VO
bıs DI1 1952 dieser Eınladung nachkam EiSs nahmen insgesamt
Madchen und 36 Jungen dieser ach Frankreıich teıl Die
Vorbereıtung azu geschah bereıts Monate 1mMm VOTIaus auf gemeinsamen
Jugendabenden Die erstie egegnung Tfolgte auf dem Marktplatz ın
Generac. Dort wurden dıe deutschen Madchen und Jungen begruüßt un!
auf verschliedene Dorfifer un Gemeilnden 1ın der mgebung verteıilt,
sıch Famılıen bereıt gefunden hatten, S1e aufzunehmen. ach einıgen
en wurden dıe Quartiere gewechselt un spater och einmal, daß
viele Gemelnden un Famıiıliıen besucht werden konnten. Einige rte
selen genannt Generac, Vauvert, Codognan, unel, Aigues-Vives,
Combas, anglade un! Sommieres. Vormittags gab ortrage, Besıch-
tigungen und Ausfluge 1n die mgebun VO  } Nımes, abends eilnahme

den ndachten in der Passıonswoche, den Ostertagen auch den
Gottesdiensten un Abendmahlsfeiern el WarTr der Omnibus eın
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unentbehrlicher Helfer un der Omnibusfahrer einhar Hoffmann eın
unermMUu!:  1C tatıger Miıtarbeıiter, der auf alle Wunsche einging 1ele
Ortspfarrer und Miıtglıeder der ortliıchen Gemeindegruppen halfen bei
der Organıisatıon, die Pfarrer R1ı0ux und Kastler auf franzoösiıscher Seıite,
die Pfarrer Morlinghaus und Gadeke auf deutscher Ee1lte halfen be1 der
Verstandiıgung 1ın den Familien un Versammlungen. twa die der
deutschen eilnehmer brachten franzosısche Sprachkenntnisse mıt.

Der Zweıte Weltkrieg War fast sıeben TE VOLI dieser BegegnungSs-
beendet worden. Dennoch standen iImMmMer wıeder Erinnerungen

diese furchtbare eıt auf. WwWwel Beispiele sollen festgehalten werden
Be1l der Fahrt Urc den Ort Remoncourt sagte der Busfahrer

Hoffmann „Meıines 1SsSens ist 1ler der Bruder VO  z astor Gadeke mıt
amen Frıtz Gadeke 1ın einem Soldatengra beigesetzt. assen S1e uns

diesen atz suchen!“ Das War nicht iınfach er auf dem Burger-
meisteramt och auf dem arram och auf der Station der Kranken-
chwestern genaue uskunite bekommen Kın Bauer beobach-
teie die 1emlich ratlos umherstehenden jungen Eeute und Tagte ach
ihrem egehren „Konnen S1e uns 1er 1ın der mgebun. eın
atz mıt etwa deutschen Soldatengräbern ist?“ „Ja, das annn ich
nen Warten Sıie einıge Minuten!“ Er gng 1n sSeın Haus, legte se1ın
Arbeıtszeug ab und eine sonntaägliche acC un! kam mıiıt seıner Frau,
die eine Tische Schurze angezogen a  e und fuührte dıe Gruppe aus

Wetter einem Feldstuck, auf dem die oldaten beigesetzt das
UrCcC. eın Holzkreuz aus Birkenstammen kenntlich gemacht worden
WAäarT. Dann sprach dieser auer astor Gadeke 1n franzoösischer Sprache

und alle deutschen Jungen und Madchen horten, Was astor Morling-
aus 1ın die deutsche Sprache ubersetzte „DIie en das Tab Ihres
Bruders 1er gesucht un gefunden Er ist einen schweren Weg geführt
worden gemä. dem Befehl, der ihm auierle WAarT. Meın einzıger Sohn
ruht anderwarts 1ın Temder Eirde Wır Tauern WI1e S1e auch. uch
hat diesen Weg en mussen aufBefehl hın (selon ordre) Ich sehe, daß
S1e und diese Jungen eute aufdem ock eın Kreuzeszeichen tragen das
Abzeichen der Evangelischen Jugend, das Teuz aufder Weltkugel) Ich
Sage nen, un! meıne TAau STEe 1l1er als eu: be1 uns, auch WIT stehen
ler 1mM Zeichen des Kreuzes und reichen nen dıe and als 1NNnD1. der
Versohnung und als Zeichen der Hoffnung, daß solche bosen TEe
zwıischen uNnsern Famıiıliıen und unsern Volkern nıcht mehr vorkommen
sollen.“

Kınıge Junge Manner hatten ihre osaunen mitgebracht und blıesen
och „Christus, der ist meın eben, Sterben ist meın Gewiınn, dem tu iıch
mich ergeben, mıiıt TIEe fahr ich ın  . Mıt Handedruck wurde diese
kleine ersammlung geschlossen Keıliner der eiılnehmer hat diesen
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siıchtbaren Akt der Versöhnung vergessen. Er WarTr der Auftakt unseTeTr

Begegnungsfreizeit.
Die oldaten Sind spater VO  — emoncourt auf den großen Oldaten-

T1e'!1n Andılly uüuüberfuhrt worden, etwa 60 000 deutsche Gefallene
ruhen amals sa. INa  - och vereinzelte Soldatengraber 1er und ort

Weg, und konnte die Gruppe och das Tab eiINnes Angehorigen
eıner Reisegefahrtin besuchen.

BeIl einem der Gottesdienste mıt evangelıschen Christen 1ın der
TOVenCce durften die deutschen Pfarrer die franzoöosıschen Glaubensbru-
der un! Glaubensschwestern grüßen und ihnen die Jahreslosung der
Evangelischen Jugend In Deutschland für das Jahr 1952 zurufen.
ugleıc. wıederholten S1e VOT dieser Gemeinde das Schuldbekenntn:!
Aaus dem Jahre 1948 VO  - Stuttgart un felerten mıt der Gemeinde
gemeinsam das Heilige Abendmahl

Die Organıisation, die die Gruppen der Jeunesse Rurale und die
Pfarrer Rıoux und Kastler vorbereiıtet hatten, klappte vorzuüglich
enriac die deutschen aste 1n andere Dorfifer und Familien
Auf diese Weise wurde erreicht, daß etiwa 150 Famıilien jeweils biıs
Tage besucht wurden. el gab viele ernste Gespräche ber das
en ın den Kırchengemeinden un ugendgruppen

1Ns dieser Gespräche sSel UuUrz angeführt Vor dem Mittagessen
omm eiıne Tau aus der emenınde inrem Pfarrer un sa sehr
ewegt „Herr Pfarrer, Sie en MI1r eınen deutschen Jungen als Gast
geschickt Er ist hoflich und bescheiden, un! WIT en eine gute
Gemeinschaft ber 1ın der aCc konnte ich nıcht SCHNliaien Ich mußte
immer unsern Sohn denken, der 1mM riıeg geblieben ist ETr hatte Ssovlel
Ahnlichkeit mıiıt unsernm Gast Konnen Sı]ie ıhn nıcht ın eiıne andere
Famiıilie geben?“ „Das WIrd vielleicht moglıch se1n. ber ich hatte Ihnen
esagt, da dieser Besuch allerleı Fragen aufwirft Wenn Slie Ihrem
Schmerz un ren TIranen frelen Lauf lassen, werden S1e erfahren, Was

Überwindung ist und den Verlust Tes Sohnes eher bewäaltigen, als
Wenn S1e jetzt VOTL dieser Arbeıt mıt dem Schmerz fhiehen Entscheiden
S1e selbst!“ ach eiıner e1ıle ernster Besinnung Sa: die TAauU untie
Iranen „Der Gast bleıibt bel un  N Wır wollen versuchen  eb Solche un:!
andere Gesprache zeıgen, daß diese Okumeniısche egegnung eın echter
Bruückenschlag Wa  —

astor Gadeke 1e auf eıner Gemeindeversammlung eınen Vortrag
In franzoösischer Sprache ber die Lage der Evangelıschen Jugend 1ın
Deutschland, der auf Veranlassun des Schriftleiters Pfarrer Rıchardot
ungekurz 1M 99  oyer Protestant“, eıner Monatsschrift, abgedruckt
wurde
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Es gehorte ZU Programm dieser egegnung, daß auch die Gedenk-
statten der Hugenotten 1ın den Cevennen 1 orf Mıalet und der urm
der onstance ın es Mortes besucht wurden.

Be1l dem Abschiedsgottesdienst ın der ırche Beauvoilisin sprach eın
franzOösischer Pfarrer, der eiıine eıt lang als Haftlıng ın eınem deutschen
Konzentrationslager verbracht a  e; ber den ext aus OÖffenbarung 19,
Vers 16 a * und hat einen amen geschrieben auf seinem el! un:!
auf selıner ufte also Kın Konig aller Konige und Herr er Herren.“ Er
fuhrte un anderem aus: „Der onı esus T1STUS ist der Herr aller
erren Kr breıtet Seın eliclc nıcht aus UrCc. USUDUnN. VO Gewalt,
sondern Urc den Weg des Gehorsams, der ıhn biıs ZU Tode TeuzZz
führt, urc pfer und J1ebe, UrCcC. Vergebung der Sunden ZUTC

Auferstehun der otfen und eın Leben der zukunftigen Welt.“
Der grauhaarıge Pfarrer scheute sich nıcht, ach dem Gottesdienst

en, dıeerder deutschen Jugendlichen ZU. Omniıbus bringen,
als 1NNnD1 des Dıenens

Auf der Ruckreise konnte eine Unterbrechun 1 ÖOÖkumenischen
stitut ıIn Bossey eingele werden und mıiıt adame de Dietrich und
anderen Mitarbeıitern des Institutes diskutiert werden.

Der Gegenbesuch VO.  - 48 Franzosen aus der mgebun VO  . Nımes
unte der Leıtung VO  - Pfarrer Rıoux aus Boisseron (Herault), Pfarrer
Kastler aus Sommiere und Monsıeur un! adame Amphoux VO. der
Leıtung der eunesse Rurale fand 1n der eıtVO 16 bıs 28 Julı 1952 STa
Gemeilinsame Veranstaltungen und Besichtigungsreisen fanden STa Die
Unterkunft rfolgte be1 Famıilien 1ın Wetter Gottesdienste 1ın Zwel
prachen 1n der Evang.-Lutherischen un! ın der Evang.-Reformierten
Kırche ın Wetter, eın Besuch 1n Bethel be1l Bielefeld, eiıne Aussprache mıt
Landesjugendpfarrer ohannes USC un mıiıt Tau Dr Rehlıng, Miıt-
glie: des Kuroparates ın Straßburg, eın Familiennachmittag, eiıne
Kirchenmusık un! andere Veranstaltungen gehorten 1n das gemeinsame
Programm der aste aus Frankreıich un der deutschen astgeber, w1e
auch eın Besuch 1MmM Missionshaus 1n Wuppertal und eın Empfang 1mMm
Rathaus 1ın Wetter UrCcC. den Bürgermeister un! den Stadtdirektor

Diese beıden egegnunge 1 Jahr 1952 der Auftakt eiıner
el. weıterer Besuche deutscher evangelischer Gemeindeglieder aus

Wetter ın der TOVencCce un! franzöOsischer evangeliıscher Gemeindeglie-
der aus der TOvVvence un dem Languedoc ın Wetter

Kınıge dieser Besuche selen ler aufgeführt
Okumenische Freizeıt VO bıs 26 1957 1MmM Haus der vangeli-

schen Landjugend Maıson Rurale) In anglade mıt , deutschen
eilnehmern und vielen egegnunge mıiıt der Evangelıschen Landju-
gend aus der mgebun VO Nımes Die Leiter Pfarrer Morling-
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aus und Pfarrer Gaäadeke aus Wetter un: adame Masnet aus Langla-
de

Die nachste Ookumenische Freizeıit fand 1ın der eıt VO bis 20 prı
19638 1MmM Haus Noirmont 1ın Combas westlich VO  } Nımes STa Die Leiter
auf deutscher Seıite Pfarrer Gadeke un:! Gemeihnndehelferiın Tau
Neumann, auf französiıscher Seite Pfarrer Gervals ın Combas un:!
Superintendent Kastler Nimes, die Teilnehmerzahl auf deutscher
Seıite D Personen.

Der Gegenbesuch der Evangelischen Jugend VO  - Combas und mge-
bung Leıtung VO  ; Herrn un:! Tau Pfarrer Gervals aus Combas mıiıt
49 Teilnehmerinnen und eilnehmern aus Frankreich rfolgte ın der eıt
VO bis A Juli 1969 leder gab gemeiınsame Gottesdienste 1ın der
F Lan und der v.-Re Kirche 1ın Wetter, eıinen Gemeıindeabend,
Aus{fluge un! Besichtigungen, Familıenunterbringung ın Wetter

Es olgte eiıine weiıtere Jugendbegegnung 1mM Maison OlITrmMON 1ın
Combas ın der eıt VO 29 bıs 1971 mıiıt 3() Teilnehmerinen und
eilneNnmern aus Wetter un! Jugendlichen der Gemeinden rund
Combas, aus Montmirat, Vıc le Fesqu, Cannes, Fontanes un! anderen
Orten Es fanden gemeınsame Jugendstunden 1ın Combas und eın großes
Gemeindeftfest auf der Terasse eINes großen Bauernhofes STa

ıne weıtere Freıizeıit der egegnung untier Leitung VON Pfarrer
Morlın  aus 1ın der eıt VO 26 bıs 19 1959 wurde 1ın der vangelıi-
schen Famıilıenerholungsstatte 1n Sete Mıttelmeer mıt 35 Mitgliedern
des kvangeliıschen Jungmannerkreıises Wetter durchgeführt Der Cha-
rakter dieses Treffens WarTr VO  ; dem der anderen Freizeiten insofern
unterschieden als 1l1er der Ansprechpartner nıcht eıne oder mehrere
UOrtsgemeilınden sondern die Gruppen un dıe Eınzelgaste 1n der
Familienerholungsstätte Sete Weıl diese urchweg als Erholungsgaste
1ın der Heimstatte weiılten, gab ohl eine Menge Eiınzelkontakte und
FKınzelgesprache, aber eine gemeınschaftsbıldenden Gruppenveran-
staltungen.

Die enrza der bisher beschriebenen egegnunge War VO

Jugen  en 1m Alter VO.  ; 16 DIS Jahren beschickt worden Bel den
emeılndegottesdiensten, Gemeindefeiern und -veranstaltungen
immer viele Erwachsene anwesend

och die Erwachsenen wunschten, auch einmal mıiıt Famıiılıen 1ın
Frankreich unmıiıttelbaren Kontakt aufzunehmen. So entschlied sıch
Pfarrer Gadeke, aus der Kvangelisch-Reformierten und der Evangelisch-
Lutherischen Gemeinde Studien- un Begegnungsfreizeiten einzurich-
ten. Das Studien- und Freizeıtheim ın Sommieres sudwestlich VO.  . Niımes
bot sıch als Stützpunkt fur solche Unternehmungen Es ist eın alteres
Haus mıiıt einigen Versammlungsraumen und einem wunderschonen
alten ewolbten Keller, der fur Zusammenküuüunfte auch sehr arITnenNn
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en geeıgnetl 15% Dazu gehort ein großes Haus mi1t Schlafraumen
jeweıils mi1t ZWEel Betten, das VO  - Spenden des Gustav-

erkes aQus Deutschland errichtet worden 1ST und ein herrlicher
parkaäahnlıcher Garten gleich neben der Reformierten Kirche Das Anwe-
SE  } tragt den amen „Zentrum fur egegnungen und
Touristik“ Es wurde menNnriacCc fur Gaste aus Wetter und mgebung
emı1ete fur Unterkunft Verpflegun und Zusammenkunfte un ZWarTr

der eıt VO 16 bıs 30 Dn 1972 fur 5l TWwachsene der eıt VO

17 bıs 10 1974 fur 52 Erwachsene un der eıt VO J  Q bıs Q
1979 fur erwachsene Gemeindeglıieder aus Wetter Kontakte wurden
mıiıt den Gemeinden Combas Fontanes, Vıc le Fesqau Cannes,
Codognan, Vergeze un spater mM1 der Gemeilnde Bouillargues
Nımes Sud aufgenommen Es gab Treffen Gottesdiensten, Gemeinde-
festen, Gartenfeste und Dersönliche egegnunge Hausern und
amılıen

Im egenzu amen evangelische Gemeıindeglıeder aus Combas un
Bouillargues untie Leıtung VO Pfarrer (Grervals un SE1INeT Ehefrau
insgesam 34 ersonen der eıt VO 12 DI1Is 19 Juh 1980 ach
Deutschland und wohnten 1eTr Tage amılıen Wetter un 1er Tage

Kurt Gerstein-Haus Berchum be1 en
Das Echo War ein ganz herzliıcher ank der be1 der chlußzusam-

menkunft Lagerfeuer Berchum MUnN!  16 und vielen Briefen
ach derunauch schriıftlıch ausgesprochen wurde

Das Franzosische Fernsehen brachte eiNne Sendung Der Kurt Ger-
ste1in mıt ufnahme aus dem Kurt-Gerstein-Haus un:! Interview
ber erson, dıe große Beachtung fand

1ne Fortsetzung fanden dıe bısherıgen Gemeindebegegnungen auf
Studienfahrt des Mannerwerkes der Evangeliıschen Kırche VO

Westfalen Sud dıe INnr Geschaftsfuhrer Maschlanka en der eıt
VO 11 bıs Maı 19838 mıt insgesam 40 erren un!' amen veranstal-
tete Die Unterkunft rfolgte wıederum dem Haus
Sommileres VO  5 ort aus wurden Besuche der Gemeinde ouillargues

1ımes Sud eingerichtet die UrCcC den Pfarrer Reynaud vorbereıtet
worden uch dıe fruheren Jahren tatıgen Pfarrer Gervals
Superintendent Kastler un Pfarrer 10UX ZUT großen Freude der
Beteiligten be1 diesen 'Ireiffen zugegen Die Arbeit soll fortgefuhrt
werden

Am Oktober 19838 wurden die Gemeılnden der Vaunage, Nımes,
Codognan anglade Calvısson und andere VO  ; großen Schaden
Urc Sturzfiluten VO  - Regenwasser betroffen die STAar. daß
ohnhäuser Erdgeschoß mıit eier Wasserhohe überflutet wurden
un! Mobıihar, utos, Maschinen avon erdorben wurden uch das
Evangelische Tankenhaus Nımes wurde erheblich Mitleidenschaft
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gezogen. Bel den Teilnehmern un! Teilnehmerinnen der Reisegruppe
des vang Mannerwerkes Sudwestfalen erwachte der unsch, Urc
Geldspenden und Briefe iıhr Mitgefühl bezeugen un! den etroffenen
und geschadı  en Gemeindegliedern eın wenig en 1ese Zeichen
der Sympathie wurden mıiıt großer Dan.  arkeıt angeNOMMEN.

Danemark
Die Te 1959 und 1960 brachten einıge egegnunge zwıschen EeVanN-

gelıschen Jungen aus openhagen un Wetter Der danısche ugendlei-
ter astor Mogens enzel fur die eıt VO 18 bıs 1959 eine
Gruppe VO Jungen aus Wetter und anderen westfalıschen Stadten ZUI
eilnahme einem Zeltlager 1M sefjor: 60 Kılometer nNnor  1C VO

openhagen eingeladen, das VO.: der Christlichen Schülerbewegung
eingerichtet worden Wa  s Die Partner aufdeutscher Seite

astor Hans LOu1ls un! ungen und Junge Manner der Westfalıschen
Schülerbibelkreise, darunter auch Miıtgliıeder der Kvangelıschen
Gemeindejugend Wetter

Die Jugendbegegnung fand zuerst 1n dem Zeiltlager sefjord
un:! wurde ann ın openhagen mıiıt Unterbringung ın Famıiliıen der
Jugen  en fortgesetzt. Zum Gegenbesuch kam eine Gruppe VO
Mıiıtglıedern der danıschen ugendbewegung Zuerst 1ın das Kurt-
Gerstein-Haus ach Berchum und anschlıießend ach Wetter. Dort
wohnten S1e ıIn Famıiılıen un! hatten verschiedene Zusammenkunfte 1mM
Evangelischen ugendheım ın Wetter

Es anregende und TO Tage, die die jungen Leute aus
Danemark und aus Westfalen sefjord und 1n openhagen und eın
Jahr spater 1ın Berchum und ıIn Wetter mıteinander verlebten

Jedoch Warlr 1mM Unterschied den anderen geschilderten egegnun-
gen fast keine Nachwirkung Urc Briefwechsel un Besuche
verzeichnen Der TUN! aIiur ist eın doppelter:

Erstens Sınd die sprachlichen Schwierigkeiten groß Wenn INa  ®}
tandıg eine drıtte Sprache WI1e Englısch oder Franzosisch als Verstan-
digungsmittel einschalten mußSß, aßt dıe Freude des Austausches bald
ach Zweitens Wal diese ung Der dıie Dachorganıiısationen der
F.d (Freiwilliıger däanischer Verband fur Jungen) und des u-
lerbibelkreises Westfalen) vermuittelt un! nıcht Urc. die Ortsgemeinden
(etwa Kopenhagen un! Wetter) So WaTl fur die Teilnehmer nN1ıC.
moglıch, Fortsetzungsveranstaltungen besuchen

Ungarn
Im Te 1983 hatte Pfarrer Dr Homburg eine Reıilise der Gemeinde
Miskole Ungarn gemacht un: be1l dieser Gelegenheit als atengabe
Abendmahlsgeräte, namlıch ZWel Kelche un:! eınen Brotteller, als
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eschen. der Reformilerten Gemeinde Wetter überbracht Fur das Jahr
1985 War der Besuch eiıner ganzen Gemeindegruppe geplant So reisten
ın der eıt VO bis Oktober 1985 insgesamt 41 Gemeindegliıeder aus

Wetter ach Ungarn, ort Zzwel Gemeinden besuchen Der ers
Besuch galt der Reformierten Gemeinde 1ın udapes In der großen
Kirche, 1mM reinsten ungarischen Jugendstil errichtet, konnte Herr
Superintendent Adorjan die Gaste aus Westfalen begrüßen In dem
Gottesdienst wirkte die ruppe aus Wetter uUTrC Darbıetungen ihres
Kirchenchores un! eines fünfstimmigen Musikerensembles mıit. ach
dem Gottesdienst gab eın gemüutliches Beisammenseın mıit Austausch
ın Fragen un Antworten be1 Gebaäack un Getränken.

Der andere Besuch galt der Gemeinde Miskolc, nordostlich VO  -

udapes gelegen uch 1er sich des Werktages eine
zahlreiche Gemeıinde versammelt. Pfarrer A Szonyı und sSe1ın Kollege
empfingen die aste, Pfarrer Dr Homburg mıiıt den Gemeindegliedern
aus Wetter Der Verlauf der Zusammenkunft War hnlıch der VO  }

udapes Die achbesprechung 1m farrhaus be1l Getranken und
selbstgebackenen ellchen brachten bald das Gefuhl eıner Zusammen-
gehorigkeıt, die tiefe un:! alte Wurzeln hat, die Brucken des Verstehens
aut und den Frieden ottes ausstrahlt, der er 1st, als die Vernunft
egreıfen annn

Beim SschNH1ı1e wurden die beiden Gemeilnden 1ın udapes und
Miskole einem Gegenbesuch 1ın Wetter eingeladen

Die Unterkunft rfolgte der Sprachschwierigkeiten Nn1ıc iın
Familien, sondern 1ın einem otfe 1mM Bungalowstil Stadtrand VO  -

udapes Die egegnunge ın den Gemeilnden hinterließen einen
nachhaltıgen INATUC. und erweckten den unsch, daß sowohl 1ın
Wetter 1n Westfalen als auch ın udapes un:! Miskolce 1ın Ungarn eine
Yortsetzung dieser Treffen auf gemeınsamer Basıs des aubens VO.

Gemeinde Gemeıilnde geben mochte

Abschlußbemerkungen
Dieser Bericht ber mehrjäahrıge Erfahrungen VO Ortsgemeinden auf
ökumeniıischer Aasıls konnte NU.: stichwortartig und lüuckenhaft Seln. Es
MU. die ra ach dem Ertrag dieser egegnunge fur dıe Vertfloch-
tenheit der Ortsgemeinde mıiıt der Gemeinde 1mM ökumenischen Inn
geste. werden.

Bereıts dıe Vorbereitungsstunden wichtig S1e fuührten die
Teilnehmerinnen und eilnehmer eın 1n dıe Fragen un!: TODIeme des
Gastlandes, sowohl ın der Vergangenheıt Ww1e€e auch ın der Gegenwart. Fur
die vorbereitenden Refiferate wurden dıe Beteılıgten ach Möoglıc.  el
mıiıt herangezogen. Diese Vorbereitungsstunden gehorten als eın festes
uC. den egegnungsfreizeıiten. el gab einfuhrende eierate
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ber relıg10se, kırchliche, kulturelle, padagogische, polıtısche, Okonom ı-
sche un! geschichtliche Fragen des Gastlandes

In den Heıiımstatten, die wahrend der besucht wurden,
anglade, Combas, Sommieres, Bath, Berchum und Villigst wurden
Vortrage un: Aussprachen eingerichtet, wobel diıe Leıliter dieser auser
un andere erren WI1e Pfarrer Rıo0ux, Superintendent Kastler, Reve-
rend Preston, Direktor Roland eveun Direktor Ohvıer Jeanne fur alle
Fragen eın offenes Ohr hatten. So konnten der 1C fuür das andere Land
un die kıirc  ıchen und sozlalen TODIiIeme darın geweıitet werden

Die Besuche der Okumenischen Bildungsstatte 1n Bossey bel enf
dienten dazu, den unmittelbaren Kontakt mıiıt Mitarbeitern der Okumene

fordern UrCc personlıche Aussprachen ın den Famıilıen, UrCcC dıie
Teilnahme Gottesdiensten un:! Abendmahlsfeıern, Urc den Aus-
tausch auf Gemeindefesten und Hauspartıes wurden diese Eirkenntnisse
verstarkt In Frankreıich wurden auch deutsche Gemeindeglieder gele-
entlıc. 1ın den Gottesdiensten als ektoren eingesetzt Hier un da
entstanden Brieffreundschaften, gegenseıltige Patenschaften un! Besu-
che VO  - Famıilıe Familıie, VOonNn Land Land, dıie Dıs eute fortgefuhrt
werden.

In Wetter wurden nıicht NUuUr dıe beiden Kirchengemeinden Ort, dıe
Evangelisch-Lutherische und die Evangelisch-Reformierte Gemeinde
besucht, wurden VO  — ort aus auch Aus{fluge den Hausern der
nneren und Außeren Missıon, ach Volmarsteın, Bethel, Wuppertal, 1ın
dıie Jugendbildungsstäatten Kurt-Gerstein-Haus In Berchum und Haus
usen, das Studienhaus ıllıgs mıt einfuhrenden Vortragen Oorganı-
siert. In Berchum weilten dıe franzosischen aste einmal 1er Tage und
en sıch ausfuhrlich ber das Schicksal VO Kurt Gerstein informıile-
LE  - Das franzosısche Fernsehen gab Nachrichten ber Gerstein mıt
Bıldern VOINl einem undgang Urc die en un Hauser der
Jugendbildungsstatte und mıt einem Interview mıt astor Gadeke dıe
Fernsehzuschauer 1n Frankreıich weıter So konnten die auslandıschen
Gaste auch eLwas ber den Widerstand un! die Anfechtungen der
Evangelıschen Jugend 1mM Drıtten eliclc erfahren.

Die finanzıielle Forderung UrCcC das Deutsch-Franzosische und das
Internationale ugendwerk soll dankbar anerkannt werden.

Der 1enst der erkundıgun auf den Begegnungsfahrten rfolgte
zumeist ın den Morgenandachten, dıe moOglıchst aglıch und WEelnl

erforderlich 1n Zzwel Sprachen ehalten wurden el wurden oft die
osungsworte der Herrnhuter Brudergemeıine zugrunde elegt In den
Bıbelbesprechungen wurden entweder fortlaufende Texte gewaählt WI1e
die einzelnen Bıtten des ater Unsers, die Selr  reiısungen ach Mat-
thaus, der Philıipperbrief, oder auch ausgewahlte Psalmen, etrusge-
schichten oder andere Abschnitte der Bıbel, wobel neben der Deutschen
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auch dıe Englische oder Franzosische hinzugezogen WUuI-
den

Das Beisammenseın untie dem Wort der Heılıgen Schrift starkte den
Glauben un! die Gemeinschaft. Manche der Teilnehmerinnen un
eilnehmer heßen sich U Miıtarbeit 1n den Jugendgruppen der Gemeinn-
de un 1mM Presbyterıum rufen un:! en sich bıs heute als
Miıtarbeiter bewahrt Sie sprechen och oft VO  - den Oöokumenischen
Erfahrungen, dıe S1e machen durften

Die Bezıehungen VO  - Gemeinde Gemeinde en sich als dauer-
er erwıesen als die Bezıehungen der zentralen ugendwerke

Vor der Evangelischen Kirche 1n ahl be1ı en steht eın Denkmal,
das zeıgen kann, Was die okumeniıischen Verbindungen bringen, VO:  -

enen 1ler berichtet wurde Das Denkmal zeıigt eine zerspaltene1
gel, die anscheinend eine Riesenhand mıt einem Riesenbeil ın zwel eılle
zerschlagen hat ber S1e wird dennoch zusammengehalten UrCc. eın
Band mıit der NsSCHNTN1 99  eSsSus spricht: jehe, ich mMachne alles neu!“ Der
ekannte Kunstler Professor Matare SC 1es Mal 1mM Te 1959 Es
zeıgt anschaulıch, welches Werk esSus Christus 1n ang rıngt, Welnnn

Urc se1ın Wort un! seinen e1s auf dem ganzen rels, der
zerspalten 1st, selıner weiltweıten Gemeinde eTru:
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